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Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.
Aufgegeben in Berlin, d. 6. Sept. 11 Uhr 54 Min. Vorm.
Angekommen in Halle, v. 6. Sept. 12 Uhr 12 Min. Mitt.
Trieſt, Mittwoch, d. 6. September. Aus Kon

ſtantinopel vom 28. Auguſt wird gemeldet: Ein
Tagesbefehl des franzöſiſchen Marſchalls Arnaud
lautet nach der Krim und Sebaſtopol; dort ſei das
Pfand des Friedens und der Heimkehr zu ſuchen.

aid Paſcha iſt mit Aegypten belehnt worden.
Deutſchland.

Berlin, d. 5. Sept. Auf dem Bundestage war in dem poli
tiſchen Ausſchuſſe die orientaliſche Frage zur Vorberathung geſtellt
worden. Da jedoch die Mehrzahl der Geſandten erklärte, ſie ſei nicht
inſtruirt, ſo wurde dieſe Angelegenheit bis auf ſpätere Zeit vertagt.
Hierdurch entſtanden von ſelbſt Ferien bis zu der Zeit, wo die Jn
ſtructionen eingegangen ſein werden. Da die Beſchlußnahme auf ſpä
tere Zeit hinausgeſchoben worden iſt, ſo wird die preußiſche Regie
rung, wie man hört, ihre Anſicht in dieſer Frage entwickeln um ſie
den übrigen deutſchen Regierungen mitzutheilen. Das dieſſeitige Mi-
niſterium ſoll die orientaliſche Frage in ungefähr folgender Weiſe auf
faſſen. Ein Grund zum Kriege liegt jetzt durchaus nicht vor. Die
Verhältniſſe haben eine ſolche Geſtalt angenommen daß die Veran-
laſſung, an einem Kriege Theil zu nehmen, gänzlich fortgefallen iſt.
Erklärte man doch die Pfandnahme der Donaufürſtenthümer durch die
Ruſſen ſogar von England aus nicht als einen casus belli, der aber
jetzt gewiß noch weniger vorhanden ſein kann, nachdem die Ruſſen die
Donaufürſtenthümer zu räumen anfangen, und erklärt haben, ſie
gänzlich zu verlaſſen. Die Garantieen für den Frieden, welche von den
Weſtmächten, Frankreich und England aufgeſtellt, und von Oeſterreich
an Rußland übermittelt worden ſind, können als wünſchenswerth an
geſehen werden, jedoch iſt das Miniſterium nicht der Meinung, daß der
Bund zur Durchführung derſelben Laſten übernehme. Vielmehr ſei es zu
empfehlen daß von Seiten des Bundes ſolche Friedens Garantieen
aufgeſtellt würden, welche aus dem Intereſſe Deutſchlands hervorge
gangen ſeien. Die Beſetzung der Donaufürſtenthümer durch die Weſt
mächte wird nicht als wünſchenswerth angeſehen, während die Occu
pation durch Oeſterreich als den deutſchen Jntereſſen entſprechend zu
betrachten ſei. Dies gilt als die Auffaſſung des preußiſchen Miniſte
riums. Der preußiſche General Conſul Wagner iſt aus Warſchau
hier eingetroffen und wird einige Zeit hier verweilen.

Berlin, d. 5. Septbr. Se. Majeſtät der König haben geruhtſ:
Den Oberlehrer', Prediger Stiehl, zum Regierungs und Schul
rath bei der Regierung in Magdeburg zu ernennen und gemäß der
von der Stadtverordneten Verſammlung zu Halle getroffenen Wahl,
den beſoldeten Stadtrath Rummel als Beigeordneten der Stadt
Halle für eine ſechsjährige Amtsdauer zu beſtätigen.
Der Miniſter des Jnnern v. Weſtphalen und der Finanzmi

niſter v. Bodelſchwingh ſind hier wieder eingetroffen.
Der frühere Kriegsminiſter, General v. Bonin, iſt von ſeiner

Badereiſe zurückgekehrt und dürfte bis zu Ende dieſes Monats bei
ſeiner noch im k. Schloſſe in Schönhauſen wohnenden Familie ver
weilen, da ſein viermonatlicher Urlaub erſt um dieſe Zeit abläuft.

Auch das C. B. kann nunmehr „mit Sicherheit mittheilen,
daß die Rückäußerung des Kaiſers von Rußland in Bezug auf alle
vier Propoſitionen der Weſtmächte eine ablehnende iſt. „Nichts deſto
weniger fährt das „C.B.“ fort ſoll der ruſſiſche Hof den
deutſchen Höfen gegenüber ſich ſehr zuvorkommend zeigen und alles
aufbieten, um namentlich auch Oeſterreich von einer Allianz mit den
Weſtmächten abzuziehen.“
Dem „„C. B“ zufolge ſteht der preußiſch öſterreichiſchen Conven

tion gewiſſermaſſen eine Abänderung, reſp. eine Erneuerung bevor.
Es wird ſich darum handeln, der beſtehenden Convention eine Form

Halle, Donnerstag den 7. September
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zu geben, in welcher die Mittheilnehmerſchaft des deutſchen Bundes
mehr in den Vordergrund tritt. Der Accent des Vertrages liegt in
der gegenſeitig übernommenen Garantie der Geſammt Beſitzungen.
Jndem man ſich vernehmlich auf dieſen Hauptpunkt beſchränkt, wird
man darauf Bedacht nehmen, alle Schatten von Differenzen zu be
ſeitigen, welche zeither herauf zu beſchwören vielfach verſucht wurde.
Der Vertrag ſelbſt dürfte ſich vollſtändig dahin umgeſtalten, daß er
den Charakter einer zwiſchen Preußen Oeſterreich und den deutſchen
Bundesſtaaten abgeſchloſſenen Convention annimmt.

Auf desfallſige Anfrage einer Provinzial Steuer Direktion hat der
General Direktor der Steuern ſich dahin ausgeſprochen, daß nicht nur
getrocknete und eingeſalzene Därme, ſondern auch friſche, von dem
Darmfett und den übrigen Eingeweidetheilen getrennte Därme in
ſchlachtſteuerpflichtige Städte ſteuerfrei eingehen können.

Schweiz.
Dem „Frankf. Journ.“ ſchreibt man unterm 2. Septbr. „Ein

Gerücht ließ Mazzini, auf den die ſchweizer Polizei eifrig fahnden
ſoll, auch in Zürich geweſen ſein. Wir können deſſelben um ſo eher
erwähnen, da die heutige Neue Züricher Zeitung ſich aus Baſel ſchrei
ben läßt, man habe dieſen modernen „Ueberall und Nirgends“ angeb
lich daſelbſt verhaftet, nachdem man kurz vorher einige verdächtige
Jtaliener und den ſchon mehrmals ausgewieſenen Ungarn Thury gleich
falls in Baſel verhaftet hatte.

Frankreich.
Paris, d. 5. Sept. Der heutige „Moniteur“ meldet aus Bou

logne vom 4. d. daß der König von Belgien mit dem Herzoge von
Brabant abgereiſt, dagegen der König von Portugal dort eingetroffen
ſei. Ferner enthält der „Moniteur“ einen Tagesbefehl an die Armee
von Boulogne, in welchem der Kaiſer die Haltung der Soldaten be
lobt. Er ſagt, die beſte Lehre für den Soldaten ſei die Bildung eines
Lagers. Schon Napoleon J. ſagte: Eine Armee die ſich nicht in 24
Stunden konzentriren kann iſt eine ſchlecht plazirte. Unſere Armee
hat das Dreieck bei St. Omer inne, alle Truppen können ſich in 24
Stunden an jedem beliebigen Punkte dieſes Dreiecks vereinigen. Jhr
ſeid dazu berufen, dieſes Manöver auszuführen. Soldaten! Die er
fahrenen Chefs, welche eüch befehligen, und eure Hingebung werden
mir den Oberbefehl leicht machen. Jhr werdet euch meines Ver
trauens werth zeigen. Wenn die Umſtände es erfordern ſollten, wer
det ihr bereit ſein, dem Rufe des Vaterlandes zu entſprechen.

Nach Berichten aus Calais war der Empfang, den König
Leopold Seitens des Kaiſers gefunden, ein ſehr herzlicher. Als der
Wagen des Königs Leopold in den Hof des Hotels einfuhr, wo der
Kaiſer auf ihn wartete, ging Letzterer dem Könige entgegen und
ſagte, indem er ihm die Hand reichte: „Sire, ſeit lange habe ich
nicht mehr das Glück gehabt, Sie zu ſehen, ich bin Jhnen etwas
fremmd geworden.“ „Sire entgegnete der König, „es freut mich,
mit Jhnen wieder gute Bekanntſchaft anknüpfen zu können ich habe
die Ehre Jhnen meinen Sohn vorzuſtellen.“ Der Kaiſer ergriff dar
auf die Hand des Herzogs von Brabant und führte ſeine Gäſte nach
ſeinen Appartements. Nach einer Unterhaltung von einer Viertel
ſtunde entfernte ſich der König, wo der Kaiſer ihn bis zum Vorzim
mer ſeiner Appartements das Geleite gab.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 1. Septbr. Die Einſchiffung des Prinzen Albert

nach Boulogne findet am Montag, d. 4. Sept. an Bord der acht
Victoria and Albert Statt. Die Schiffe Black Eagle, Vivid, Hor-
net, Malacca, Salamander und Daſſher werden der königlichen Yacht
das Geleit geben. Die Times, bemerken Daily News, ſchreibt
ſehr hübſch über den Erndteſegen und den Einfluß der „Wolken
ſchlacht““ auf das Geſchick Europa's aber wer ſollte denken daß ſie
die Ungründlichkeit beſitzt, einem reſpectablen britiſchen Publikum hand
greifliche Lügen aufzutiſchen! Sie behauptete geſtern, daß uns Ruß-



land voriges Jahr 3,500,000 Quarters Getreide aus Odeſſa allein
geliefert habe. Nun kann Jedermann im amtlichen „Statistical Ab-
stract for the United Kingdom“, das Anfangs 1854 erſchienen iſt,
nachſchlagen, und was wird er finden Wir bezogen voriges Jahr
aus allen ruſſiſchen Häfen zuſammen 1,704,887 Quarters Getreide
aller Sorten von anderen Laändern importirten wir 8,568, 248 Quar-
ters; darunter aus den Vereinigten Staaten von Nordamerika
1,821484 Quarters. So viel, was die Bemerkung der Times über
den Krieg mit einem Staate betrifft, der uns den „Stab des Le
bens“ reicht.

Spanien.
Eine Depeſche aus Jrun, 2. Septbr., im pariſer „Moniteur“

lautet: „Ein königliches Dekret ſpricht die Auflöſung aller politiſchen
Vereine des Königreichs mit Ausnahme der Wahlausſchüſſe auf ſo
lange aus, bis die Cortes über das Vereinigungsrecht Beſchluß ge
faßt haben. Ein königlicher Befehl ſchreibt allen Chefs und Offizie
ren, die in Nichtaktivität oder penſionirt und nicht in Madrid wohn
haft ſind, die Rückkehr in die Heimath vor, und verweiſt jene vor
die Kriegsgerichte, welche in dem letzten Aufſtande beharrt haben und
mit den Waffen in der Hand ergriffen worden ſind.“

Privatberichte aus Madrid vom 28. Aug. melden, daß die Ab
reiſe Chriſtinens in einer großen, zu den Reiſen des Hofes beſtimm
ten Kutſche erfolgte. Als dieſelbe ſich in Bewegung ſetzte, waren
die Fenſter des Palaſtes mit Damen gefüllt, welche zum Abſchied ihre
Sacktücher ſchwenkten. Jſabella weinte bei der Trennung von ihrer
Mutter, die viele Feſtigkeit zeigte und die umſtehenden Generale bat,
der Dynaſtie ihre Treue zu bewahren. Die dienſthabenden National
ardiſten waren auf das Dach geſtiegen, um Zeugen der Abfahrt zu
ein. Gegen Mittag ſchlug man Plakate an, welche das Volk zu

den Barrikaden riefen. Der Club Union, ſo wie die anderen Clubs
hielten von freien Stücken wieder Sitzung; man glaubte jedoch, daß
die Nationalgarde ſie bald ſchließen werde. Eine neue Partei, die der

Jſabellinos“ oder Anhänger Jſabella's, iſt zu Madrid in der Bil-
dung begriffen. Nach dem Tribuno hat der nordamerikaniſche Ge
ſandte Soulè ſeine Entlaſſung genommen.

Die madrider Zeitungen und Correſpondenzen vom 29. Auguſt
bringen Näheres über die Vorgänge nach Chriſtinens Abreiſe. So
bald die Kunde davon ſich verbreitete, machte ſich eine lebhafte Auf
regung bemerklich, und der Unionsclub, der Mittelpunkt der Revo
lutionspartei, verſammelte ſich eilig in ſeinem Lokale Los Baſilios,
einer ehemaligen Kirche, wo jetzt ein Theater iſt. Eine Deputation
des letzteren, unter der Führung Orenſe's, Marquis von Albaida,
begab ſich zu Eſpartero, Um ihm den unangenehmen Eindruck darzu
legen, den die Miniſterialverfügung über die Abreiſe Chriſtinens her
vorgebracht habe. Eſpartero erwiderte, er wünſche den Gemeinwillen
zu kennen, zu welchem Zwecke daher die populären Körperſchaften
eingeladen werden ſollten, ſich im Miniſterrathe einzufinden. Die
Deputation publizirte nun ihrerſeits folgende Aufforderung

Ans Volk! Die unterzeichneten, das Volk repräſentirenden Bürger, die dem
Sieges Herzog die Empfindungen deſſelben über die vom Miniſterrathe geſtern er
griffene Maßregel in Betreff der Honna Maria Chriſtina de Bourbon de Munoz
kund zu geben geſucht haben, haben von Sr. Exc. folgende Verſicherung erhalten
„daß er, heute wie immer ſeiner Fahne, d. h. dem Nationalwillen getreu, den
Wunſch habe, daß alle populären Körperſchaften von Madrid, nämlich die bera
thende Junta, das Avuntamiento, die Nationalgarde u. f. w., Kommiſſionen er
nennen um ſofort im Miniſterrathe, der fich verſammeln werde, zu erſcheinen,
und ihm die Wünſche des Volkes in ihrer Wahrheit mitzutheilen.“

Madrid 28. Auguſt 1854.
Orenſe. Asquerino. Martas. Chao. Barrera. Ripoll.

Verſchiedene Deputationen, ſo wie auch Mitglieder der Civil
und Militärbehörden, begaben ſich in Folge dieſer Proklamation in
den Miniſterrath, wo ſich nun bald eine lange und lebhafte Diskuſ-
ſion erhob, an der u. A. auch Eſpartero, O'Donnell und San Mi-
guel, von Seiten der Radikalen der Marxquis von Albaida, Theil
nahmen. Eſpartero erklärte mit Nachdruck: der Beſchluß ſei vom
Miniſterrathe mit Stimmeneinhelligkeit gefaßt worden, in der Ueber
zeugung von ſeiner Nützlichkeit ſei derſelbe über die geſetzlichen Beden
ken hinweggegangen und habe Maria Chriſtina mit der Strafe der
Verbannung und des Sequeſters ihres Vermögens belegt, ohne auf
die Verantwortlichkeit Rückſicht zu nehmen, die er damit auf ſich lade.

bevorſtehe.

Der Marquis von Albaida drückte ſeinerſeits unverholen ſeine Miß-
billigung über dieſes Verfahren aus, und da er dies in ziemlich leb
hafter Form that, ſo entſtanden lange Debatten über die von ihm ge
wählten Ausdrücke. Der alte General San Miguel ſoll dabei einige
beleidigende Worte erfahren haben. O'Donnell rief den radikalen
Marquis, der den Miniſtern Ueberſchreitung ihrer Befugniſſe vorwarf,
zum Reſpekt der wahren Freiheit durch die Regierung zurück. Ent
ſcheidend war es, daß die übrigen Deputationen, und namentlich die
der Nationalgarde, ſich für die Regierung und jedenfalls zur Aufrecht
haltung der Ordnung bereit erklärten. Auf der Stelle redigirte der
Miniſter Lujan eine Proklamation, die ohne Verzug vom Miniſter
rathe gutgeheißen und dann überall angeſchlagen wurde. Dieſelbe
lautete:

Volk von Madrid, Nationalgarde! Auf eine Verfügung der Regierung hat
die Expatriation der Donna Maria Chriſtina als eine der Wohlfahrt und Sicher
heit unſeres Vaterlandes nöthige Maßnahme Statt gefunden. Die Regierung
glaubt in ihrem Gewiſſen, daß die dieſe Verfügung begleitenden Anordnungen mit
den weiteren Entſchlteßungen der Cortes im Einklange ſtehen. Nationalgardiſten!
Volk von Madrid! Die Hand aufs Herz wie hat die Regierung dieſe Frage der
Juli Revolution gelöſt? Die die Freiheit liebende und vor Allem loyale Regie

rung hat das der Junta von Madrid gegebene Verſprechen, daß Donna Maria
Chriſtina weder bei Tage noch bei Nacht heimlich abreiſen werde treulich gehal
ten und ferner unter ihrer Verantwortlichkeit danach geſtrebt, den Cortes kein
für die Geſchicke unſeres Vaterlandes verderbliches Vermächtniß zu hinterlaſſen.
Hätte man etwa einen Prozeß gewünſcht? Denkt an ſeine Gefahren und Folgen
Denkt daran, daß unſere Geſchichte kein Beiſpiel davon zeigt, und daß die Spa

nier ihn mißbilligen würden. Die ſpaniſche Nation war ſtets ein Muſter an Ein
ſicht und zartem Gefühl, an Ritterlichkeit und Vaterlandsliebe, und das Volk und
die Miliz von Madrid haben ſtets ihr edles Beiſpiel befolgt. Volk von Madrid!
Nationalgardiſten! Hört nicht auf die Stimme eurer Feinde, die uns ju ſpalten
ſuchen, weil fie wohl wiſſen daß wir vereint unbezwinglich ſein werden. Die
Freiheit und die Volksrechte Errungenſchaften, die uns ſo viel Blut und Opfer
gekoſtet haben, deſſen find wir gewiß, laufen keine Gefahr unter einer Regierung,
welcher der Sieger von Luchang vorſteht und worin ſich der tapfere General befin
det, der zu Vicalvara das Banner der Freiheit erhoben hat. Madrid, 28. Aug.

Für den Miniſterrath der Präfident: Sieges Herzog
Dem Clamor Publico“ zufolge herrſchte während der Verhand

lungen zwiſchen dem Miniſterrathe und den Deputationen unter den
Miniſtern fortwährend volles Einvernehmen, namentlich auch zwiſchen
Eſpartero und O'Donnell, die zum öfteren erklärten, ſie hätten die
ſelben Anſichten und Geſinnungen. Gleichzeitig gaben ſich indeſſen
auch die Radikalen ziemlich viele Mühe, einen Aufſtand herbeizufüh
ren: es wurden Proklamationen gegen die Regierung verbreitet, einige
Barrikaden errichtet, die indeſſen immer von der Nationalgarde ohne
Widerſtand genommen wurden, und endlich gegen Mitternacht bega
ben ſich alle in den Straßen verſammelten Haufen nach Los Baſilios,
wo die Jnſurrektion ihr Hauptquartier aufſchlagen zu wollen ſchien.
Die Regierung ließ dieſen Punkt ohne Zeitverluſt durch eine impo
ſante Waffenmacht umſtellen und ertheilte Befehl, ihn mit Tages
anbruch anzugreifen, was den dort Verſammelten mitgetheilt wurde.
Die entſchloſſene Haltung des Miniſteriums brachte die Aufſtändiſchen
zum Weichen, und zwiſchen 2 bis 3 Uhr in der Nacht ergaben ſie ſich,
ohne einen einzigen Flintenſchuß gethan zu haben J 400 Gefangene,
worunter der Marquis von Albaida, wurden ſofort entwaffnet und
unter ſtarker Bedeckung in die San -Francisco-Caſerne abgeführt.
Am 29. Aug. hatte Madrid wieder ſein gewöhnliches Anſehen ange
nommen die Läden waren geöffnet, die Straßen dem Verkehr wie
dergegeben, und die Börſe zeigte ſogar eine vertrauensvolle Haltung.

Orientaliſche Angelegenheiten.
Die neueſten Berichte aus St. Petersburg lauten dahin, daß

der wachgerufene Kriegsfanatismus im ruſſiſchen Volke und der ver
wundete und in ſeinen Einbildungen geſtörte Stolz des ruſſiſchen
Adels dem Kaiſer jede Umkehr unmöglich machen, ehe er nicht große
militäriſche Erfolge aufweiſen kann. Es iſt viel gefährlicher, ſich den
Forderungen Englands und Frankreichs zu bequemen, als ſich den
zerrüttenden Folgen eines mehrjährigen Krieges auszuſetzen. Die Ver
werfung der Garantieen verſtand ſich daher ſo ſehr von ſelbſt daß
eine ſcheinbare Bereitwilligkeit, mit Modifikationen auf dieſelben ein
zugehen, nur den Zweck haben konnte, Zeit zu gewinnen, aber nicht
ſachliche Zugeſtändniſſe in dem kirchlichen und politiſchen Protektorate
zu machen. Es iſt unglaublich, aber wahr daß man auf ein Zer-
würfniß Frankreichs mit England rechnet. Dauert der Krieg vier bis
ſechs Jahre, wie man ſelbſt in Rußland zu befürchten anfängt, ſo iſt
der Pauperismus im ganzen Reiche kaum aufzuhalten, da es ſchon
jetzt mit dem Aufgebot ſeiner letzten Mittel arbeitet. Es ſieht faſt
wie eine Jronie aus, daß die Ruſſen ihre Anleihen in Holland und
Deutſchland aufkaufen, und daß mehrere ruſſiſche Banquiersfirmen bis
zu 100,000 Gulden zur neueſten öſterreichiſchen Anleihe gezeichnet und
den vollen Betrag eingezahlt haben. Für Oeſterreich zu zeichnen, gilt
dort offenbar nicht für Landesverrath.

Aus Wien vom 5. d. melden dortige Blätter: Der franzöſiſche
Militär Bevollmächtigte, General Baron Letang, ſoll bei der ihm
gewährten Audienz von Sr. Majeſtät dem Kaiſer ſehr huldvoll em
pfangen worden ſein. Der General, welcher bereits am 4. von hier
abreiſen wollte, hat ſeine Reiſe noch auf einige Tage hinausgeſchoben
und benützt den Aufenthalt in Wien theils zu mehrfachen Beſpre
chungen mit der hieſigen Diplomatie theils zu einer genauen Beſich
tigung der hier befindlichen militäriſchen Etabliſſements, worunter das
neue Arſenal in erſter Reihe ſteht. General Letang empfing vorgeſtern
auch den Beſuch des hieſigen engliſchen Geſandten. Die Sendung
des Diviſionsgenerals Letang ins öſterreichiſche Hauptquartier kann
als die Beſtätigung des Gerüchts betrachtet werden, daß die Ausfüh
rung eines früheren Planes, die Ruſſen in Beſſarabien anzugreifen,

Der genannte General ſoll über dieſen Gegenſtand mit
dem F3M. Baron Heß ſich beſprechen und von deſſen Hauptquartier
in das türkiſche und franzöſiſch engliſche ſich begeben. Es ſoll blos
auf das ſüdliche Beſſarabien abgeſehen ſein, das man beſetzen ſich
daſelbſt befeſtigen und Rußland ſo ganz von der Donau abſchneiden
will. Deſterreich hätte an dieſem Feldzuge keinen offenſiven ſondern
blos einen defenſiven Antheil. Was die gegen die Krim gerichtete
Expedition betrifft, die ungefähr zu gleicher Zeit beginnen ſoll, ſo iſt
es allerdings in dieſem Jahr nicht auf Sebaſtopol abgeſehen, ſondern
nur auf die Beſetzung einiger Küſtenpunkte, die man entweder
ebenfalls befeſtigen und vertheidigen will, oder die man wahrſcheinlich
gleich den Alands Jnſeln aufgeben wird, nachdem man von dort aus
Sebaſtopol recognoscirt hat.ſop 3 Kriegsſchauplatz der Oſtſee.

Aus Danzig vom 1. September wird dem „Morving Herald
telegraphirt: „Am Sonntag den 16. v. Mts. (das Datum iſt jeden
falls falſch; es könnte nur Sonntag, der 27. Auguſt gemeint ſein),
begaben ſich General Baraguay d'Hilliers und Napier nach Hangö.
Vor ihren Augen ſprengten die Ruſſen die dortigen Feſtungswerke in
die Luft und zogen ſich nach Abo zurück, wo ſie 15,000 Mann ſtark
ſein ſollen. Abo wird von den Verbündeten angegriffen werden. Die
Schiffe „Medin“, „Gorgon“, „Driver“ und „Lightning“ hatten am
18. Auguſt bei Abo ein Gefecht mit 18 ruſſiſchen Kanonenböten, deren
jedes ungefähr 50. Mann trug, und mit vier Dampfern. Admiral
Martin iſt mit einem kleinen Geſchwader den Bottniſchen Meerbuſen

hinaufgeſegelt.“



ekaununtmach ungen.
Freiwillige Subhaſtation

Erbtheilungshalber ſollen die von dem ver
ſtorbenen Jäger Johann Jacob Gottlieb
Zacharias hinterlaſſenen, in der Freiſtraße
hierſelbſt unter

373 374 375Nr. Z57 35 agr294, 295 296belegenen Wohnhäuſer, von welchem das er
ſtere zu 672 15 das zweite zu 1952
15 und das dritte zu 1847 15 L ab
geſchätzt worden auf

den 12. September d. J. Nachm. 2 Uhr
in unſerem Gerichtslokal, Geſchäftszimmer
Nr. 19, vor dem KreisgerichtsRath v. Stieg-
litz meiſtbietend verkauft werden. Bemerkt wird,
daß in dem letzten dieſer Häuſer bisher die Gaſt
und Ausſpanngerechtigkeit unter dem Namen des
Gaſthofs „Zu den drei Kronen ſchwunghaft
betrieben worden iſt. Die Kaufsbedingungen
werden im Termine bekannt gemacht, können
auch ſchon vorher in unſerer Regiſtratur, Bü
reau I., eingeſehen werden.

Eisleben, den 14. Juli 1854.
Königl. Kreisgericht, II. Abtheilung

Diejenigen welche Bücher aus der Ma
rienbibliothek entliehen haben werden er
ſucht, dieſelben bis zum I6. Septbr. zurück

und

zuliefern. Von da ab iſt die Bibliothek bis
zum A. Oet. geſchloſſen. J. A.

Dr. Knauth.
Der in dem Orte Naſchhauſen bei

Dornburg, an der Chauſſee von Jena nach
Naumburg ſehr günſtig gelegene
Gaſthof zum Schieferhof,

mit vielen Räumlichkeiten, nebſt einer vollſtän
digen Brauerei, etwas Land und Garten,
mit einer bedeckten Kegelbahn', ſoll

Mittwoch den 13. Septbr. d. J.
Vormittags 11 Uhr

in der Wohnung des Beſitzers, Herrn Louis
Hill zu Dornburg, öffentlich an den Meiſt
bietenden verkauft werden. Die ſpecielle Be
ſchreibung ſowie die Verkaufs Bedingungen kön
nen bei Unterzeichnetem vorher eingeſehen oder
gegen Erlegung von 10 auf freie Briefe
zugeſendet werden.

Jena, am 19. Auguſt 1854.
Der Commiſſionair Lorber.

Verkaufen. Verpachten.
In einer weizenreichen Gegend von Preuß.

Litthauen iſt eine gut rentirende und nach der
neueſten Conſtruction gebaute Stärkefabrik
unter annehmlichen Bedingungen zu verkaufen
oder auch nach Wunſch zu verpachten. Re
flectirende belieben ſich kranco an die Herren
Kluge S Co. in Magdeburg zu wenden,
um das Nähere zu erfahren.

Hausverkauf.
Wir beabſichtigen das von dem DOekonomen

Chr. Hoyer bisher bewohnte, vor einigen
Jahren neu erbaute und gut eingerichtete, auf
dem Kloſter allhier belegene Wohnhaus nebſt
Stall, Hofraum und Garten aus freier Hand
zu verkaufen, und haben hierzu zum 16. Sept.
früh 10 Uhr im Gehöfte ſelbſt Termin angeſetzt.

Die Bedingungen werden im Termine be
kannt gemacht werden. Von Nachmittags 2
Uhr ab ſoll das hinterlaſſene Mobiliar meiſt
bietend verkauft werden.

Zugleich fordern wir diejenigen auf, welche
Anforderungen oder Zahlungen an unſern ver
er en Vater haben können ſich beim Steuer

Grehmer Sturm in Gerbſtädt melden.
erbſtädt, den 3. Septbr. 1854.

Die Familie Hoyer.

Wattenmaſchine
neueſter Eonſtruktion, ſolid und

dauerbaft gebaut für deren Lei-
ſtungsfähigkeit garantirt wird, ſteht
nebſt acht Dutzend Trocknen-Rahmen
billig zum Verkauf. Wo erfährt
man bei Ed. Stückrath. in der
Expedition dieſer Zeitung.

kaufe von dieſen außerordentlich ſelten ſo

Uhr an.

Eine populaire Darſtellung der Geſchichte

Bekanntmachung.
Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß der Bankverkehr bei der Regierungs

Hauptkaſſe in Düſſeldorf, weil derſelbe neben den gewöhnlichen Kaſſen Geſchäften nach
dem Ermeſſen der vorgeſetzten Dienſtbehörden nicht beſtritten werden kann, auf deren Verlangen

eingeſtellt werden muß, und daher Anweiſungen auf Düſſeldorf, nur noch bis zum 1. Octo
ber d. J. ertheilt, und ebenſo Wechſel auf Oüſſeldorf nur noch bis zu dieſem Tage ange
kauft werden können, und auch dies nur dann wenn ſie ſpäteſtens am 30. October d. J. verfallen

Berlin, den 1. September 1854.
Königlich Preußiſches Haupt Bank Directorium.
aromatiſch mediziniſche Kräuterſeife iſt ein bewährtes, ſeitDoetor Jahr und Tag bei beiden Geſchlechtern n großen re Wer
cosmetiſches Mittel zur ſchmerzloſen Entfernung von Sonnenbrand,Borchardt's Sommerſproſſen, Leberflecken, Finnen, Pickeln, Hautbläschen rc. und

zur Erhaltung und Herſtellung einer ſchönen, reinen weißen Haut in jugendlicher Friſche und
belebtem Anſehen ſowie ſie mit großer Superiorität alle anderen Toilette Seifen r
und Schönheitswaſſer erſetzt. D. Jm Bade wirkt ſie außerordentlich heilſam
und ſtärkend. a Dr. BVorchardt's Kräuter- Seife iſt in verſiegelten Ori- C
ginalPäckchen à 6 Sgr. für HalIe nur allein ächt zu haben bei O. V. V.
Colberg, alter Markt Nr. 543, ſowie auch in Alsleben: Alb. Bertram, Anna-
burg: Ludw. Poppe, Artern: A. F. Lage, Aſchersleben: A. L. Staebe, Bit
terfeld: Ferd. Krauſe, Cölleda: E. W. Brettſchneider, Delitzſch: F. Nau
mann, Düben: W. Steinmüller, Eckartsberga: J. G. Häcker, Eilenburg:
Ludw. Nell, Eisleben: Anton Wieſe, Elſterwerda: Ed. Zeidler, Gefell: L.
Warnekros, Gerbſtädt: W. Krumme, Herzberg: L. W. Dietrich, Veltnet
F. W. Protze, Jeſſen: C. Müller, Liebenwerda: R. Conrad, Löbejün: F.
Metzner, Mansfeld: Fr. Hobenſtein, Merſeburg: F. Garcke'ſche Buchhdlg.,
Naumburg: E. F. Schultze, Querfurt G. E. Nägler, Schkeuditz: C. Lind
ner, Sömmerda: F. W. Herbſt, Torgau: Guſt. Lietzo, Weißenfels: C. A.
Günther, Weißenſee: J. E. Heiling, Wettin: Theod. Schreiber, Zeitz
E. F. Jahn und in Zörbig bei Carl Koßtzſch.

Ganz alten, echt holländ. Doppel-Mops u. Cardinal-Carotten
hatte ich Gelegenheit auf außergewöhnlichen Wegen eine große Partie ſehr billig zu kaufen,
und laſſe dieſelben von jeden zur Hälfte unter einander ſelbſt grob und fein rappiren ver

gutem Schnupftaback à Pfd. 10 Sgr., der
für gewöhnlich gern das Doppelte koſten würde.

Ernſt Vecker.Halle, Strohhof.
Ein herrſchaftlich eingerichtetes Logis von 5) Einen Lehrling, am liebſten vom Lande,

Stuben, Kammern und Zubehör, in der ſchön ſucht der Tiſchlermeiſter Keßler, Spiegelgaſſe
ſten Lage der Stadt, ſteht zu vermiethen und Nr. 41.
ſofort oder zum 1. October zu beziehen. Das Fſn gebildetes junges Mädchen, welches mehr
er zu erfragen bei Herrn Stückrath in auf ſolide Behandlung als auf hohen Gehalt
er Expedition dieſer Zeitung. ſieht, wünſcht auf einem Landgute als Wirth

Zu Merſeburg (auf dem grünen Hofe vor ſchafterin ein baldiges Unrerkommen. Zu er
e r ſteht n r t fragen bei Frau Sparre, Freudenplan 644.
ahn b) eine ganz moderne, vor 1 Jahr h h 3neu, auf Beſtellung, ſolid gebaute, leichte Rader en e p e

Halbchaiſe; e) folgende 3 Pferde: 1) eine in Halle zerylan Aerſehr fromme, elegante, vierjährige, ſtarke, helle S S
braune Stute ohne Äbzeichen, 5“ 5,“ hoch, Practiſches Raſirpulver, in Schachteln
Hannoverſch Halbblutpferd 2) eine Sjährige, à 3 welches einen reichlichen, lang
ſehr wohlgebaute Muscatſchimmelſtute, 5* 2“ ſtehenden Schaum erzeugt, das Barthaar
hoch mit vorzüglicher Gangart; und 3) ein ganz weich macht und das Raſiren um
rer brauner Wallach, 5“ hoch, ungar- Vieles erleichtert.
cher Raſſe. Die Pferde ſind alle 3 angeritten Cund komplett eingefahren; ein paar alte ruſ e bei C Haring, Nr. 200
ſiſche Kummetgeſchirre, die auf Nr. 2 und 3 Alle Arten Bau und Mobelarbei
paſſen, können mit abgelaſſen werden. Nähe ten werden bei mir auf das Reellſte und
res bis Morgens 8 Uhr und Abends von 6 Pünktlichſte beſorgt, ſo wie zum Aufpoliren

und Lackiren der Möbel empfehle ich mich
einem geehrten Publikum, ſei es innerhalb oder
außer der Stadt auch übernehme ich das Ein
packen der Möbel beim Umzug.

Fiſcher, Tiſchlermeiſter in Halle,
Brunnenplatz Nr. 1416.

Das beſtellte Br. Whiteſche Augen
waſſer iſt angekommen und kann abgeholt

Jn der eferschen Buchh. in
Halle iſt vorräthig

Die Wunder der Urwelt.
der Schöpfung und des UrzuſtandesSſertee W ltrdeyers ſowie ver verſchiede werden. W. Heſſe, Schmeerſtr. Nr. 716.

nen EntwickelungsPerioden, ſeiner Oberfläche,ſeiner Vegetation und ſeiner Bewohner bis auf en u u e

r r n St und Bohlen von bis 3“ Stärke,e e h Waldrahmen, Stollen und Latten von 6 bisDen Gebildeten des deutſchen Volkes gewid 12 Ellen Länge hält bei billigſter Preisſtellung
met. Von Dr. W. F. A. Zimmermann. beſtens empfohlen Auguſt Vogler
Mit vielen prachtvollen Abbildungen. Harz Nr. 13606.Iſte Lieferung. Preis 7

Das Werk erſcheint vollſtändig in S Liefe Verkauf. 250 Stück gut gehaltene Sy
rungen à 4 Bogen. Ein Mehr wird gra- rupstonnen und ſtets große Partieen Zucker

e fäſſer in Leipzig, Hainſtraße Nr. 28, beiEinige Penſionaire können n n e Carl Schunke.
ges Koſtgeld in einer anſtändigen Familie recht x 3 Jü i äheres einer Abreiſe von hier nach Frankhübſch placirt werden. Näheres Markt Nr. 938. tut kkan ver Oder ſage ich allen lieben Be

in der Fuchsmühle.

Grummet Verkauf. kannten ein herzliches Lebewohl.
a i lle, am 6. September 1854Eine Quantität Grummet iſt zu verkaufen Ha Baum, Hofgärtner.

Ohlhoff.



Bouteille ſpr. Anker er. wonenle ſpr. Anker
r e ew. JKhein Moſel Weine. Bordeaur- Weine.

Deidesheimer Bodenheimer S 19 1214 Rothe.Geisenheimer Scharlachberger u 12 J 1516 Medoc Montferran Christoly 10 14
Hochheimer t. n 15 18 Powillac St. Julien 12 16Liebfrauenmilch Markobrunner 7 einer Margeaux 15 18Rüdesheimer t in Chateau Leoville 17 20Forster Traminer Orleans r 12 16 Chateau Margeans 20 24Hattenheimer Auslese 22 26 Pischon Longuevill e 25Markobrunner Auslese 25 T Chateau Larose 1 10Hochheimer Ausles e T Chateau d'Vssan 1Markobrunner Cabipet t i T Chateau Lafitte 1 15Rüdesheimer Hinterhauser 55 sSteinberger- Cabinet 1 15 W eisse.Geisenheimer Rothenberg 1 10 Graves C Cerons v 5 12Zeltinger Mosel 27 10 Haut Barsac n 15Pisporter Mosel 10 14 einer Haut Zaüternes 12 18einer Bleicher, e. 10 einer Haut Preignac e r 725 20einer Haut Sauterne Guiraud n 20 24Chateau d'Vquem e 25 SSpaniſche, Portugieſiſche andere en c neWeine Spirituoſpiritnoſa.

ne waonneeee Westindischer Rum 10 12Ganz alter Malaga 25 1 v c 88 Jamaica Rum 12 15 18Museat Bezièérse U. 15 2 45 x einer Jamaica Ram 2Muscat Lünel 17 J 7 SMigcat Vrontignae rin 20 S einster alter Jamaica Rum 25 1210Portweoin s a h 20 einer ächter Arrac in Original Flaschen 1 10 de
Ganz alter Portwein 1 10 Feinster Arrac de Goa 25 1 10 rAlter Teveriſta 20 Arvrac de Batavia 20Madeirt n r e 1 z 10anzhbrs in J Tlter Dry ad t rn eine Punsch-Rssenz 17 r 20Petit Burgunder 20 eine Punsch S. 1der Nuits 25 e unsze n von Ananas vonn r 10 eine Düsseldorfer Punsch Rssenz 1 10 Vm T J SSüsser Ober Ungar 25 r a t 9er 91 r Vnrer t u Grog Essenz von Arrac 20 SHerber Ob Bischotf von grünen Orangen 20Oher, Ongar Ausbruch 1 Nngu à h Wokeyer 1 15 ngl. Porter von Barclay Perkins Comp.e rn ar in London 6 So Die Flaschen berechne besonders mit 1Champagner Weine. pro Stück, und bei Zurückgabe derselben eben
Von sechs verschiedenen Häusern 12 2 a so hoch wieder angenommen. Kisten und Fäs-
Moussirende Rheinweine 1 ser zum Kostenpreise.

Gleichzeitig empfehle meine

große Ulrichsſtraße Ur. 13,
Die Weinhandlung von Julius Kramm,

u

v

W einstu be Zur geſälligen Beachtung
Ergebenst

e h.Friedr. Braudt, g r. Ulrichſtr. Nr. 33,empfiehlt die größte Auswahl eleganter Kutſchwagen und Geſchirre.

Großer Roß und Viehmarkt in Halle
wird nächſten Montag und Dienstag, als den II. und 12. September, abgehal
ten, welches dem handeltreibenden Publikum zur Nachricht bringt

MarktgefällePächter.

Ausverkauf.
Da in wenig Tagen das Lager geräumt ſein muß, ſo werden die noch vorräthigen

Waaren, als Wachstuche, Teppiche, Bettdrells und Ueberzugszeuge, Tiſch
zeuge, Vielefelder Leinen, Piqué, Flanelle, wollene Halstücher, Futter-
zeuge 2e., weit unter den Werth Preiſen verkauft bei

EBäla, große Steinſtraße 181.
Wegen Aufgabe des Geſchäfts werden die

nebſt Gewichte c. billig verkauft bei
Laden Regale, Ladentiſch, eine Balkenwaage

Ria

Neue engl. VollheringeKann bill ig ab geben G. Goldschmmnöiclt.
Ein Sohn rechtlicher Eltern,

welcher Luſt hat die Handlung
zu erlernen, findet zum 1. Octo
ber in meiner Handlung ein Un
terkommen.

Fulius HKramm

Vorzüglich ſchöne ſächſ. Grasbutter
empfiehlt in kleinen Kübeln und ausgeſtochen
bei größter Auswahl die Butterhandlung von

Fr. Aug. Perſchmann,
Ober Leipzigerſtr. Nr. 1649.

Markt Nr. 822.
Eine geſunde Amme vom Lande ſucht

Dr. Niemeyer, großer Berlin.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Ein reinliches Mädchen zur Auf
wartung wird ſogleich verlangt gr.
Brauhausgaſſe Nr. A27a., 2 Treppen.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 5. Septbr. Abends am Unterpegel 5 Fuß 5 Zoll.
am 6. Septbr. Morgens am Unterpegel 5 Fuß 4 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 5. September am alten Pegel 2 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 6 Fuß 10 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 5. Sept. A. Bauch, für J. G. Wip
permüller, Nr. 35, Güter, v. Magdeburg u. Dresden.

E. Fabian, desgl. A. Brödel, Eiſenbahnſchwel
len, v. Berlin n. Buckau. C. Steglitz, chemiſche Fa
brikate, v. Hamburg n. Buckau. F. Andreae, leere
Ballons, v. Magdeburg n. Schönebeck. C. Vorne
mann, Eiſenbahnſchwellen, v. Berlin n. Buckau. W.
Winter, Eiſenbahnſchwellen, v. Spandau n. Buckau.
W. Ernſt, desgl. C. Kramer, Eiſenbahnſchwellen,
v. Berlin n. Buckau. G. Boltze, desgl. F. Löbel,
Roheiſen, v. Magdeburg n. Rieſa. F. Blume, Holz
kohlen, v. Wruncke n. Stadtm.Magdeburg.

Niederwärts, d. 5. Sept. E. Biener, Sandſtei
ne, v. Poſtelwitz n. Berlin. E. Koch, Stückgut, v.
Hresden n. Magdeburg. W. Strack, Bleimolden,
desgl. E. Klooß, Bretter u. Töpferwaare, v. Pirna
n. Hamburg. F. Hittſchke, Thon, v. Salzmünde n
Berlin. L. Brödel, Knochenmehl, v. Bernburg nach

e ſern e e v. Oresden surg. J. fr. Ob 8 n. Berlin.e len v ſt, v. Loboſitz n. B
Magdeburg den 5. September 1854.

Königl. Schleuſenamt. Haaſe.



Erſte Beilage zu Nr. o d n en Zeitung m Schwetſchke'ſchen Verlage).

Orientaliſche Angelegenheiten.
Der „„Oeſterreich. Soldatenfreund““ ſtellt in einem Berichte aus

Warfchau vom 29. Aug. die angeblich von den Ruſſen am Sereth
getroffenen Defenſivmaßregeln entſchieden in Abrede. „Die ruſſiſche
Donauarmee vollführe ihren Rückzug nach Bequemlichkeit, übrigens
ſeien die Marſchbefehle für alle Truppenkörper ſchon genau beſtimmt.
Bei dieſer Jahreszeit finde es Fürſt Gortſchakoff unnöthig, ſeine Trup
pen anſtrengende Märſche machen zu laſſen.“ Ebenſo verſichert
man dem „Wiener Fremdenblatt“ aus Hermannſtadt, 26. Aug.
„Von einer Befeſtigung der Serethlinie Seitens der Ruſſen iſt und
war keine Rede. Die Moldau wird nach und nach eben ſo wie die
Wallachei geräumt werden. Der linke ruſſiſche Flügel Lüders ſteht in
Galacz, das Centrum Dannenbergs in Fokſchani, der rechte Flügel
Liprandi rückt am 1. Septbr. nach Jaſſy zum Korps Oſten Sacken
ein. Die türkiſchen Streitkräfte unter Omer Paſcha beſetzten die Bu
feu Linie. Dieſe neueſte Ordre de bataille iſt verbürgt.

Dagegen meldet die neueſte Wiener „Preſſe““: Nach zuverläſſi
gen Berichten aus dem türkiſchen Hauptquartier in Bukareſt, den
31. Auguſt, machen die Ruſſen in der Wallachei wieder
Vorwärtsbeweg ungen. Wir meldeten bereits aus Jaſſp, daß
bei Skuliani über den Pruth gegangene Truppen nach längerem
Aufenthalte hinter der Couliſſe bei Kagal wieder über den Pruth
in die Moldau ziehen und auf der guten Straße nach Galacz mar
ſchiren. Gleichzeitig ſind nach Galacz Truppen nach Jbraila aufge
brochen, und bei Gradjeſt ſind die Ruſſen auch wieder über den Bu
ſen gegangen. Zwiſchen Rimnit und Orewa ſtehen ſtarke ruſſiſche
Kolonnen die keinerlei Vorkehrungen zur Räumung ihrer Poſition
treffen. Ein Theil der türkiſchen Donauflotille hat bei Matſchin An
ker geworfen und recognoscirt die zwiſchen Matſchin und Jbraila ge
legenen Donau Inſeln.

Berichte aus Hermannſtadt melden nach Mittheilungen aus
der Wallachei vom 30. Auguſt, daß ſich die türkiſchen Heeresmaſſen
in der Nähe von Buſeu, am Fluſſe gleichen Namens, concentriren
und von dort dem Anſcheine nach mit Umgehung von Fokſchan und
Jbraila einen Einbruch in die Moldau vorbereiten. Brückenequipagen
zur Ueberſetzung der Flüſſe Miltkow und Puttna ſind in Bereitſchaft.
Jm Zuſammenhange mit dieſer Operation wird von der Dobrudſcha
aus der Angriff auf Jbraila und Galacz erfolgen, um die Delogirung
der Ruſſen zu bewerkſtelligen. Das Hauptquartier der mit dem lin
ken Flügel gegen die Moldau vperirenden türkiſchen Truppen kommt
nach Mleſet am Buſeu. Man glaubt, es liege im Plane der türki

ſchen Feldherren, das Gebiet diesſeits des Sereth, welches derzeit
von ruſſiſchen Truppen entblößt iſt, zu nehmen und dann die Sereth
linie anzugreifen.

Aus Konſtantinopel vom 24. Auguſt wird berichtet, daß die
Berathung im Miniſterrathe über die Lage der aſiatiſchen Armee
bis jetzt zu keinem anderen Beſchluſſe als dem der Entſetzung Kur
ſchidPaſchas (Guyons) von ſeiner Stellung als Chef des Generalſta
bes der Armee von Kars geführt hat. Die neuern Berichte bürden
ihm einſtimmig die Schuld der Niederlage auf und die Entrüſtung iſt
ſo allgemein, daß alle fremden höheren Offiziere in Aſien die Entlaſ
ſung angetragen haben, wenn Guyon ſeine Stellung behalte. Es be
währt ſich jetzt, was Niemandem ein Geheimniß ſein ſollte, daß
Guyon ohne alle militairiſche Ausbildung und ſeiner Stellung nicht
entfernt gewachſen war, und daß er dieſelbe allein der Protektion des
Lord Redcliffe verdankt. Die Anmaßung, einen Platz anzunehmen,
den er nur zum Verderben der Armee behauptete, muß natürlich alle
fremden Offiziere in Mißkredit bringen, und man kann dem türkiſchen
Miniſterium nicht verargen, wenn es das Vertrauen in ihre Verwend
barkeit verliert. Gleichwohl lauten die angelangten Berichte zu ihren
Gunſten. Alle ohne Ausnahme haben die höchſte Aufopferung in die
ſer unglücklichen Schlacht gezeigt.

Das „Journal de Conſtantinopel“ vom 19. Auguſt bringt eine
kaiſerl. Verordnung, wodurch Selim Paſcha, Oberkommanbant der
angtoliſchen Armee von ſeinem Poſten enthoben und durch Darbhor
Reſchid Paſcha als Chef der kaiſerlichen Garde, welche Würde der
Obengenannte ebenfalls bekleidet hatte, hingegen durch Muſtapha Pa
ſcha, der ſich bekanntlich in der Dobrudſcha hervorthat, als Armee
Kommandant erſetzt wird. Das halbamtliche Blatt meldet außer
dem noch, daß, da die griechiſche Regierung die gewünſchte Genug
thuung anläßlich der Note der Pforte vom 1. Juli d. J. bisher nicht
gewährt habe, die Zulaſſung der griechiſchen Flagge in den türkiſchen
Gewäſſern, wie vorher beſtimmt, am 1. Sept. d. J. erlöſchen ſolle.

Jn offiziellen Berichten aus Alexandrien vom 22. Auguſt fin
det man die Huldigungsgeſchenke, die Said Paſcha dem Sultan
mitbringt, an baarem Geld allein auf 20 Millionen Piaſter angege
ben, wovon von Said Paſchas Familie und den Haupt Amtsträ
gern hergegeben, vom dortigen Handelsſtand vorgeſchoſſen worden.

Eine aus engliſchen Genie Offizieren zuſammengeſetzte Kommiſ
ſion iſt in der türkiſchen Hauptſtadt angelangt, welche den Auftrag
erhalten hat, den Boden zu unterſuchen, um von Konſtantinopel
bis zur öſterreichiſchen Grenze eine Eiſenbahn zu errichten



Fonds und Geld Cours.
Berlin, den 5. September.

f. Brief Geld e Brief GeldAmtlich. dagee er S r e Sh Berlin Hamburger 11 argard Poſene
n 1860 55 o. do. II. Em. 41 ringerSt. gainl. von 1889 95 Bri. -Ptod. eViggd. e. Priorit.-Obl. an 100

rin l v do. Priorit. e Ob a i Wilh. Bahn Codo. von 18 2 do. do. Lit. C. a 97 ſel Oderberg) 195net mx Berlin Stettiner

gte enaek h Rriorit.eObl. a S u laSchuldverſchreib 3 e T i Eiſenb. Stamm2 Cöln MindenerBrl. Stadt Obl. 4 97 übri Actien u. Quit831 do. Privrit. Obl. n 100 tungsbogenen giget de de i. m. s roh iör ne r s enKreiſe I o. do. 4 88 erd. Rotterd. 4 3Skpreußtſhe de 32 e. l. Kmission 88 87 Cöthen Bernburg e
mmerſche e u DüſſeldorfElberf. s 80 Frankfurt Hanaltſgu e
Wphe. e t do. Prioritats 87/, Cracau Oberſchl. rShieſſche ded t et en e e meet I deb.Halberſt. o ivorno Florenz 4 Se 3 J u e h b Pudwigesh. Berb.K. u. N. Rentenb.4 34 do. Prioritäts 41 918/, Mainz Ludwigsheg
mm e z. 4 F. d Niederſchl. Märk. 4 92 91 Mecklenburger 4 aſenſche d 4 93 z do. Prioritäts- 91 Nordb. (For.-W. 4. 145

n e e en e e ſeeſ. do o. Pr. III. Serie 91 pro f.b e e e e z et tSeh den 93 93 Niederſchl. Zwgb. u g. ioriV.-Antheilſch. 111 110 Oberſch Iie. A. 207 Ausl. Prioredrichsd'or 13 13 n i 327 fkats Actien-Wold 12 do. Lit. B. 3 174 173 dar e gi do. Prior. n. A. 52 n Aale ehezen a. S 8 do do. Lit. B. 31,, 79 79 Grab au Oberſh. nEiſenb. Actien do. do. Iit. i 90 89 Nordb. (For.-W.) s 99Aachen Düſſeldorf. 3 82 do. do. Lit. B. zu 78 Belg. Obl. J. de u 3do. de 87 86 Prinz Wilh. (Stee in Me uſe S S
Aachen Maſtricht 51 le Vohwinket) 30 29
do. Prioritäts 4 86 Rheiniſche. -B.B. Actien SBerg. Märkiſche 69 68 do. (Stamm) Pr. 4 90 89
do. Prioritäts 6 S 989, do. Priorit. Obl.do. do II. Serteſs 97 97 do v. Staat gar. z 78 77 Ausl. Fonds.

Herl. eAnh. Lit. Z. MuhrortCr. Gd. 81 Weimarſche Bank 4 98 97
mee anlge do. Priorit. a FPraunſchw. Bank 4 [110 109 i

BerlinAnhalter Lit. A. u. B. 131 à 131 gem. BerlinPotsdam- Magdeburger 94/, à 94 gem. Berlin
Stettiner 145 à 146 gem. BreslauSchweidnitzFreiburger 127 à 125 gem. CölnMinden 123 a 123

LudwigshafenBexbach 124 à 125 gem.gem. Rheiniſche 82 à 81 gem. Thüringer 104 à 103 gem.
Mecklenburger 41 à 42 bz. Nordbahn (Fr.-Wilh.) 45*, à 46 gem.

Das Geſchäft war an heutiger Börſe nicht bedeutend, die Courſe behaupteten ſich jedoch trotz der auswär
ngen niedrigen Notirungen feſt auf ihrem
ohne erhebliche Veränderung.

geſtrigen Stand. Preußiſche Fonds zum Theil höher ausländiſche

Magdeburg
Markktberichte.

den 5. September. (Nach Wisveln.)

Weizen 62 J Tr z S 3 cRoggen 48 55 HaferKartoffelſpiritus die 14,400 Tralles 43 42

Nordhauſen den 2. September.
Weizen 2 25 bis 3 6Roggen 21 8 e 2 h 18Ger 1 6 e 1 e 18
Hafer 22 27Rüböl pro Centner 15
Leinöl pro Centner 15

Berlin, den 5 September.
Weizen loco 72——86 89pfd. weißbunt. Poln. 86 bz.
Roggen 84,85pfd. loco 56 pr. 82pfd. bz., 84 85pfd.

loco 56 pr. 82pfd. bz., 84 85pfd. do 57 do
86pfd. ab Bahn 57 do. Septbr. 51 b.Sept. Oct. 49 bz., DOet. Nov. 46 bz., Früh

41 b.Gerſte, große 42—45 kleine 36 40
Hafer 22—28
Erbſen 52—60
Winterrapps 86
Winterrübſen 85
Rubsl loco 14 à 14 b. Bri, 14 G.,Sept. 14 Br,, 13 G., 137. -44 bz. Sept. Oct.

13 e F. bz., Br. u. G., Oct. Nov. 137 bz. u.
G., 13 Br. Nov. Dec. 13 bz. u. G.,
13 Br.Leinöl loco 15 Lieferung 14
Spiritus loco ohne Faß 32 32 bz. mit Faß
31 bä., Septbr. 30 bz., 30 Br., 29 G.,Sept. Oct. 27 à 27 bz., Br. u. G., Oct. Nov.
25. Br., 24 G., Nov. Dec. 24 à 24 b.
Br., 24 G. April Mai 23 bz. u. G. 24 Br.

Weizen feſt behauptet. Roggen eiwas höher bezahlt.
Rübol neuerdings höher bezahlt. Spiritus behauptet.

Breslau, d. 5. Sept. Weizen, weißer 86——105
gelber 86 104 Roggen 75—85 Gerſte 52
—62 Hafer 35—42 6

Stettin, d. 5. Sept. Weizen 76—-80 bz.
gen 53—57 bz. Sept. 51 Br. Sept. Oct.
49 Br., Frühjahr 42 43 bz. piritus 117
bz., Frühjahr 15 bz. Rüböl Sept. Oct. 13 b.
u. G., April Mai 12 G.

Hamburg, d. 5. Sept. Weizen neue Waare, Herbſt
und Frühjahr ſehr angeboten, ohne Käufer. Roggen
geſchaftslos. Oel loco 25 pr. Oct. 25 pr. Mat 24

London d. 4, Sept. Engliſcher Weizen 6 Schill.
billiger, fremder 4 Schillinge billiger angeboten, doch

Rog

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Käufer. Frühjahrsgetreide zeigte Neigung zum
Fallen.



Zweite Beilage zu Nr. 209 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Donnerstag den 7. September 1854.

Für die durch die Waſſerfluthen Verunglückten in Schleſien ginAmerika. gen ferner bei uns ein: 1 Ungenannt, 5 3 von Pl. r
Nach Privatnachrichten aus Mexiko vom 1. Auguſt erhielt an

dieſem Tage die dortige Regierung durch den Telegraphen die Nach
richt von der durch den General Janez den Abenteurern unter dem
Grafen Raouſſet Boulbon beigebrachten Niederlage. 40 von den letz
teren ſollen geblieben mehrere gefangen worden ſein worunter auch
Raouſſet Boulbon, der auf der Stelle erſchoſſen worden ſein ſoll.

Vermiſchtes.
Breslau, d. 2. September. Die Phyſiognomie der über

ſchwemmten, jetzt zum Theil ſchon waſſerfreien Gegenden, trägt faſt
überall den Stempel grauſiger Verheerung an ſich. Jn den wüſten
Orten ſind Häuſer eingeſtürzt oder beſchädigt, Erntevorräthe zerſtört,
Menſchen und Thiere nahrungslos gemacht, der Wohlſtand vernichtet.
An vielen Punkten hat die Fruchtbarkeit des Bodens arg gelitten,
wodurch bedeutendes Grundeigenthum entwerthet wurde. Der allge
meine Verkehr iſt noch immer eingeſchränkt, Handel und Gewerbe
ſtocken, ſo daß ſelbſt die Arbeit vor dem Mangel am nothwendigſten
Lebensunterhalt nicht zu ſchützen vermag.

T Die literariſche Welt hat durch den am Abend des 29. Aug.
in Breslau erfolgten Tod des Doctors der Philoſophie und Bacca
laureus der Rechte Johann Gottlob Regis, eines durch vielſei
tiges Wiſſen und ſeltene Sprachkenntniſſe rühmlich bekannten Gelehr
ten einen großen Verluſt erlitten. Als Zeugniſſe ſeiner Thätigkeit be
ſitzen wir von ihm eine Reihe von Meiſter Ueberſetzungen, namentlich
von Rabelais Bojardo c.

Frankfurt a. M. Ein in jüngſter Zeit erſt erfundener
Stoff, das amerikaniſche Ledertuch, iſt ganz geeignet, die Aufmerk
ſamkeit der betreffenden Gewerbtreibenden auf ſich zu ziehen indem
derſelbe alle Eigenſchaften des Leders beſitzt und ſich bereits in man
nigfacher Weiſe als ſolid und dauerhaft bewährt hat. Namentlich
ſind Tapezierer, Sattler c. auf dieſes Erzeugniß, von dem ſich ein
Depot bei Herrn L. Springer dahier befindet, aufmerkſam zu machen,
da ſie daſſelbe vielſeitig verwenden können. Es iſt in allen Farben
vorhanden und hat ein Ausſehen wie der feinſte Saffian.

London. Der Kapitain Penny, deſſen Rückkehr aus der
Davis Straße vor einigen Tagen erfolgte, bringt keine Nachrich-
ten über Franklin, aber eine Beſtätigung der Anſicht, die er mit
vielen Nordpolfahrern theilt und die, lange als ein Schifferaberglaube
verlacht, jetzt auch wiſſenſchaftliche Vertheidiger gefunden hat, daß die
Temperatur über einen gewiſſen Breitengrad hinaus wieder wärmer
wird. Er fand auf der Rückkehr die Saxifraga unter 762 2“ im
Verblühen und 10 Grad ſüdlicher erſt im Aufſchließen.

Am 25. Auguſt hat bei heftigem Weſtwinde eine Feuersbrunſt
100 Häuſer in St. Petersburg zerſtört. Die Mehrzahl der ab
gebrannten Häuſer war jedoch von Holz gebaut.

Meteorologiſche Beobachtungen.
5. September. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luſtdorug 158,22 Par. L. 338,45 Par. L. 338,73 Par. L. 338,47 Par. T.
Dünſtdruce 3,36 Par. 3,59 Par. L. 1,32 Par. L. 3,76 Par.
Rel. Feuchtigteitß 92 u et 66 77 t.Luftwärme 6,9 G. Rm. 16,7 G. Rm.! 10,7 G. Km. 11,16. R.

20 Ungenannt.
Halle, den 6. September 1854.

Expedition der Halliſchen Zeitung
im Schwetſchkeſchen Verlage.

Preußiſche Bank.
Monats Ueberſicht der preußiſchen Bank,

gemäß H. 99 der Bank Ordnung vom 5. October 1846.
Activa.

1) Geprägtes Geld und Barren 27,017,600 Thlr.
2) Kaſſen Anweiſungen und Darlehns Kaſſenſcheine 1,867,800

Wechſel Beſtänden 18,784,900eombard -Beſtände 77378,005) Staats Papiere verſchiedene e und Aktiva 18,117,200
Paſſiva.

6) Banknoten im Umlauf 19,762,6007) Depoſiten Kapitalien 24,491,5008) Guthaben der Staatskaſſen, Jnſtitute und Privat Perſo
nen mit Einſchluß des Giro Verkehrs 14,460,800

Berlin den 31. Auguſt 1854.
Königlich preußiſches Haupt Bank Direktorium.

v. Lamprecht. Meyen. Schmidt. Dechend. Woywod.

e Fremdenliſte.Angekommene Fremde vom 5. bis 6 September.
Kronprium Hr. Landjägermſtr. v. Häßeler m. Fam. a. OHreitſch. Hr. Bau

quier Levyn m. Frau a. Weimar. Hr. Fabrikbeſ. Borchert jun. a. Berlin.
Die Hrru. Kauft. Jünger a. Trier, Schülts a. Barmen Seekamp m. Frau
a. Bremen.

Stacit Züwſch: Hr. Confiſtorial Aſſeſſor Harke a. Bernburg. Hr. Gutsbeſ.
Hirſchfeld a. Holſtein. Hr. Fabrik. Voigt a. Berlin. Die Hrru. Kaufl. Lei
ßering a. Osnabrück, Schubbehardt a. Bremen, Braun g. Stuttgart Coſte
a. Magdeburg.

Goldmner Ring Frau Obriſtlieut. May m. Tochter a. Sangerhauſen Die
Hrrn. Faktore Brummhardt a. Mucreng Brummhardt a. Gröbzig. Die
Hrru. Kaufl. Lautenbach a. Leipzig, Gade a. Eisleben Richter a. Barmen

Hugliechar Horſ: Hr. Förſter Wendenburg a. Emden. Hr. Faktor Swer
ſen a. Stockholm. Hie Hrrn. Kaufl. Rothe a. Hannover, Streit a. Annaberg

Goldner Löwe: Die Hrru. Kaufl. Radſam a. Magdeburg, Hupfeld a. Wei
denhauſen, Müller a. Stendal. Hr. Oekon Wegner a. Wanzleben. Hr
Apoth. Flemming a. Hildesheim

SJkadit Hamburg Hr. Paſtor v. Homeyer m. Gem. a. Stralſund. Hr. Lieut.
Graf v. Rades a. Paſſau. Hr. Ober Lieut. Baron v. Stallern a. Regens
burg. Hr. Oberpfarrer Dr. Thaling a. Königsberg. Hr. Güter Agent So
mergut a. Magdeburg. Hr. Buchdruckereibeſ. Müller a. Nordhauſen. Hr.
Jnſp. Röder a. Magdeburg. Hr. Volontair Pode a. Leipzig. Hr. Bergmſtr.
Krahmer a. Eisleben. Hr. Bergbefl. Riemann g. Mühlhauſen. Die Hrru,
Kaufl. Pars a. Erlangen, Tümpel a. Magdeburg Horch a. Leipzig.

Kohwarzer Br. Hr. Kaufm. Schwarz a. Breslau. Hr. Oekon Verwalter
Woche a. Vockeröde Hr. Fabrik. Nürnberg a. Neuſtadt,

Goldne Kugel Frau Fürſtin Wenzgl a. Paderborn. Hr. Schauſp. Schöppe
a. Naumburg. Hr. Chemiker Gleitsmann a. Leipzig. Hr. Partik. Auguſtin
a. Hamburg. Hr. Oekon. Schlegel a. Berlin.

Magdeburger Rahnhoſ: Hr. Major v. Puttwou a. Torgau. Hr. Partik.
Teſchel g. Breslau. Hr. Prof. Fritz a. Nürnberg. Hr. Fabrik. Uhlich a.
Weeler. Die Hrru. Kauf Vietzſch a. Wallenſtädt, Nordling m. Fam. aHarburg. Fräul. Wiener a. Breslau. Hr. Jngen. Voß a. Berlin. t

Whüringer Rahnhor: Hr. Jngen. Delapalm a. Waghäuſel in Baden
Fran v. Gräf m. Dienerſch. a. Berlin. Frau v. Thielo m. Dienerſchaft a
Athen. Fran v. Hotſtebt im. Dienerin a. Mecklenburg. Hr. Prem Lieut.
Foches a. Berlin. Hr. Techniker Raniſch a. Neiße. Die Hrn Rauft. vit

mote ar g. n m. Frau a. St. Petersburg.
e arniü: Hr. Paſtor midt a. Spören. Die ia. Hof, Göritz a. Leipzig. Hrrs. Kanſt kadwisAlle Luftdruckbeobachtungen ſind auf die Temperatur 0 Gr. Rm. reducirt.

Königliches Kreis- Gericht
Sangerhauſen.

ma Allgemeine Preußiſche i a 2Alter Perſorgungs Geſellſchaft

in Breslau.Ueber den Rachlaß des am un be Genehmigt durch Allerhöchſte Cabinets Ordre vom 28. Februar 1845 und
Stolberg verſtorbenen Lein und Zeugweber-
meiſters Chriſtoph Karl Siegmund
Büchner iſt auf den Antrag deſſen Benefi
zial-Erben, mittelſt Verfügung vom 30. Aug.
cur., der erbſchaftliche Liquidations- Prozeß er
öffnet worden.r Anmeldung und Nachweiſung der For bis zu 1 F/ herab.

derungen der unbekannten Gläubiger haben
wir Termin auf

den 17. November 18584,
Vormittags 10 Uhr,

beitreten.

I. April 1853.
Die Geſellſchaft bezweckt, ihren Mitgliedern von einem gewiſſen Lebenslebenslängliche Jahres Einnahmen (Penſionen) zu ſichern. dwiy e errear r leſe

Der Beitritt wird bewirkt indem entweder ein Kapital auf einmal eingezahlt wird, oder
indem nach und nach in beliebiger Zeitfolge Einzahlungen (Sammlungen) geſchehen und zwar

Der Penſions Genuß beginnt mit dem 50. Jahre oder ſpäter. Je früher Jemand bei
tritt, eine deſto geringere Einlage iſt erforderlich; nach dem 70. Lebensjahre kann man nicht

Die Penſionen ſteigen von 10 bis 800 jährlich; ſie werden halbjährlich voraus
vor dem Herrn Kreisgerichts- Direktor Wie bezahlt. Das eingezahlte Grundkapital wird in ſo weit, als es nicht in der genoſſenen Pen
ruszewski an hieſiger Gerichtsſtelle anbe- ſion verbraucht iſt im Falle des Ablebens eines Mitgliedes, den Erben zurückgezahlt.
raumt. Alle unbekannten Gläubiger werden
hiermit aufgefordert, ihre Forderungen in die

Den ſammelnden Mitgliedern werden unter billigen Bedingungen Darlehne bis zu
ihrer bereits gemachten Einlagen bewilligt.

Die Geſellſchaft verwaltet die Geſchäfte unter Oberaufſicht der Königl. Regierung und diem e e e e Kapitalien werden gemäß den von der hohen Behörde gegebenen Beſtimmungen ſicher geſtellt.
einen zuverläſſigen Bevollmächtigten, wozu die
hieſigen Rechtsanwalte Herren Juſtizräthe Dr.
Günther, Heſſe und Herr Rechtsanwalt
Conſentius vorgeſchlagen werden, anzumel
den und deren Richtigkeit nachzuweiſen, widri
genfalls ſie aller ihrer etwanigen Vorrechte für
verluſtig erklärt Und mit ihren Forderungen die Haupt Agentur obiger Geſellſchaft unter Beſtätigung der Köan Dasjenige verwieſen ehe un de übertragen worden iſt, empfehle ich mich zur Vermittelung des Beitritts mit dem Be
nach der Befriedigung der ſich meldenden Gläu daß ich die Statuten der Geſellſchaft unentgeldlich ausgebe und zu jeder
biger von der Maſſe noch übrig bleiben wird. Halle a/S. den

Nach dem Jnventario beläuft ſich die Aktiv-
maſſe auf 1145 2 13 und die Paſſivmaſſe
auf 2980 A 5 8

Breslau, im Auguſt 1854.
der Allgemeinen Preuß. Alter- Verſorgungs- Geſellſchaft.

Nachdem mir Seitens des Directoriums an Stelle des Herrn Hau

Das Directorium

ptmann Schreiber
Königl. Hochlöbl. Regierung

merken,
Auskunft gern bereit bin

6. Septbr. 1854.
E. Scheidemandlel-

Haupt Agent für den Reg. Bezirk Merſeburg.
Gr. Märkerſtraße Nr. 454.



Bekanntmachung.
Nachſtehende bei der Königl. General-Kom

miſſion zu Merſeburg anhängigen, dem un
terzeichneten Kommiſſarius zur Leitung über
tragenen Sachen

A. Gemeinheitstheilungen:
die Specialſeparation der Feldmark Oeut

leben,
2) die Specialſeparation der Feldmark Let

tewitz,
3) die Aufhebung des ſiskaliſchen Hutungs

rechts auf einem Grundſtücke des Tobias
Neugebohren, zu Wettin in der Dö-
nitz-Mark,

4) die Ablöſung der Hutung der Domaine
Giebichenſtein auf den Grundſtücken des
Ritterguts Morl und des Koſſathen Ertel
in der Frantziger Mark.

B. Ablöſungen:
1) die Ablöſungsſache von Kroſigk, betref

fend die von mehreren Grundbeſitzern zu
Kroſigk Kaltenmark und Wieskau an das
Rittergut Kroſigk zu entrichtenden Präſta
tionen und zu leiſtenden Dienſte

2) die Ablöſungsſache von Brachſtedt, be
treffend die von verſchiedenen Grundbeſitzern
zu Brachſtedt Kütten, Löbnitz, Wurp,
Plößnitz, Jnwenden und Frößnitz dem Rit
tergute. Brachſtedt zu lkeiſtenden Dienſte,
Natural- und Geldpräſtationen,3) die Ablöſungsſache von Neubeeſen, be
treffend die von der Königlichen Oomaine
Reubeeſen an deren Zehntſchnitter und Ka
belleute zu Beeſenlaublingen zu zahlenden
Zehntſchnittrenten und die von einigen der
Berechtigten an die genannte Domaine zu
entrichtenden Abgaben,

4) die Ablöſungsſache von Hohnsdorf, be
treffend die der herzoglich AnhaltDeſſau
Cöthenſchen Domaine Hohnsdorf, von ver
ſchiedenen Grundbeſitzern zu Löbejün, Wies-
kau, Cößeln, Oberplötz, Unterplötz, Schlet
tau, Dalena, Naundorf Trebitz Kalten
mark, Lettewitz, Eismannsdorf Raunitz,
HohenEdlau, Gimritz, Pfriemsdorf, Pra
nitz, Sennewitz, Jnwenden, Harsdorf, Gött

Die Tuch- Handlung
von

A. F. O in Hergrosse VIrichsstrasse Mr. 5.
hält ſtets reichhaltiges Lager von Tuch in allen Qualitäten und Farben Halbtuch en Lama ec. c. zu Damenmänteln und Kleidern und rich eret in ihn

uswahl:
VBuckskins, Rock- und Veinkleider- Stoffe jederzeit in den neueſten MuſternWeſten in Wolle, Cachmir, Sammet, Seide c. e ſern
Hals und Taſchentücher in Seide.
Futterzeuge jeder Art, Flanell, Fries c. c.

Fuß TeppiF. ſ. Teppiche Ehble Tiſch Decken
in allen Qualitäten, in bekannter reichhaltige in den ſchönſten Muſtern und allen Größen hält
ſter Auswahl, empfiehlt z größter Auswahl beſtens empfohlen

A. R. Horn A. B. HornHalle a/S., gr. Ulrichsſtraße Nr. 5. Halle a/S., gr. Ulrichsſtraße Nr. 5.
r w.

r oWuüſorunn Eſectenn
ſür Königl. Post- Beamte Epaulettes, Degen, goldene und säülberne Port-
épées, Mützen Abzeichen für Post-, Bau-, Steuer und Folizei Reamte
empfehlt n vorschriäftsnässiger bester Waare villigst

ch WahlhandlungA. B. Co.alle aS. grosse Ulrichsstrasse Nr. 5.
Betten und Bettfedern- Verkauf.

Mein Lager neuer fertiger Federbetten, ein, anderthalb und zweiſchläfrig, in Bar
chent, Drell und Federleinwand, das Gebett von 112 bis 24 neue geriſſene böh
miſche Bettfedern, das W von 13 bis 27 und feine Daunen, das 7
empfehle ich hiermit in größter Auswahl.

W. A. Kyritz, früher Lange, Halle, Trödel Nr. 768.

Jch bin geſonnen mein Haus, drei Ställe,Hof und Garten nebſt zwei Ackerkabeln aus Die n ſee e nzeige. ch und
freier Hand zu verkaufen bioplaſtiſche Künſtler Geſellſchaft der Gebrüder

Wollene

jau, e Derenitſch Zörbig Plötz- Döblitz KüttenKug Kbie Kroſigk Lehndorff und Mer Einige Knaben, welche die hieſigen Schulen
bitz zu entrichtenden Präſtationen, beſuchen wollen, finden in der Nähe des Wai-

werden in Gemäßheit des H. 12 des Ausfüh- ſenhauſes gegen billige Penſion freundliche Auf
ngsgeſetzes vom 7. Juni 1821, des 25 nahme und Nach hülfe bei ihren Schul
der Verordnung vom 30. Juni 1834 und des arbeiten. Wo? iſt zu erfragen bei Ed.

109 des Ablöſungs Geſetzes vom 2. März Stückrath in der Expedition dieſer Zeitung
1850 zur Ermittelung unbekannter Intereſſen Gutes reines Dötterſtroh, ſo wie alle Sor
ten und Feſtſtellung der Legitimation hiermit ten Futter und Streuſtroh und Spreu iſt fort
öffentlich bekannt gemacht und wird es allen während zu haben bei
denjenigen och her Intereſſe n Schüler Magdeb. Chauſſee Nr. 10.
bis jetzt aber noch ni zugezogen ſein cſ ü r is zu de Da wir dieſen Viehmarkt nicht beziehen ſore überlaſſen ſich ſpäteſtens vis zu dem empfehlen wir unſern Kunden ein wohlaſſor

d es. October o. Vormittags 9 Uhr tirtes Schnittwaaren Lager in unſerm
in meinem Geſchäſtslokale hierſelbſt, Mäarker Geſchäftslokale, große Ulrichoſtr. Kr. 2,
ſtraße Nr. 453, anſtehenden Termine zu mel unter Zuſicherung der billigſten Preiſe,

Wittwe Maygatt in Beeſedau.

den widrigenfalls ſte die Auseinanderſetzung angelegentlichſt. Geſchwiſter Senſf
ſelbſt im Falle einer Verletzung gegen ſich gelten laſſen müſſen und mit keinen Einwendun Sieger

i ö n kögen weiter gehört werden können Photogene
Halle den 15. Auguſt 1854. cm S JW 8 g pfehlen in vorzüglicher Qualität, letzteresDer Königliche Regierungs Aſſeſſor und innen Kurzem erwarten

Special Kommiſſarius Robert Päle Comp.gez. Ehrenberg.

ter Oelfarben in JinnkapſelnGuter Verkauf. d e Zinnkapſ
Ein Rittergut im Königreich Baiern Robert Bälle Co m

mit 1700 W Areal, Brauerei, Brenne
wie ehe In der Preſrervchen Buchhandlang inEin herrſchaftlicher Landſitz ver ne iſt zu haben
bunden mit Oekonomie, im Holſtein Juſammenſtellung de außer dem
r 300 den ren Altona bele V Kheil des Strafgeſetbuches noch
i i e gültigen Strafbeſtimmungen, mitEin Zandgut in Unterfranken Baiern) ſenverer Berückſichtigung ergangener po
v o een) Aale Stlaet, Sennerch HtWzoite cher gen rdngngeh Herm begen

und Fiſcherei. hſchen Gebrauch für Polizei-Richter, Poter u in Thüringen mit rei Anwalte, Polizei Verwalter,
40 9 orgen Areal. i Stund Rechts-Anwalte und Polizei- Be

Ein Landgut, zwei unden von ate Von Rothe. Preis 21Magdeburg mit u e alle
Ein Landgut nahe bei Halle mit200 Morgen Areal, zu verkaufen durch Guano,

Eari Paetzoldt in Halle. Acht Peruanſſchen, empfiehlt billigſt
Einen Lehrling ſucht der Tiſchlermeiſter L. Reußner.

Hagemann, Schmeerſtraße Nr. 710. m Hialle, im September 1854.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Schneider, beſtehend aus 30 Perſonen, Her
ren und Damen, werden zum hieſigen Jahr
markte hier in ihrer eigen dazu erbauten Rö
miſchen Halle auf dem Roßplatz Sonntag
ihre erſten Vorſtellungen geben. Es iſt noch
zu bemerken, daß dieſe Geſellſchaft in dieſen
Genré die größte iſt, welche in Deutſchland
exiſtirt und in allen großen Städten den größ
ten Beifall gefunden hat.

Gebrüder Schneider Direktoren.
Moritzkirchhof in Nr. 619 ſind zwei große

neue Mehlkaſten eine große Balkenwaage nebſt
Gewicht, auch 2 Dutzend gute große Mehlſäcke
zu verkaufen.

e Schraubſtöcke ſo wie Hemm-ſchrauben erhielt wieder
Otto Geiſel,

große Klausſtraße Nr. 870.

Jn einer tüchtigen Bäckerei wird recht
bald ein ordentlicher Burſche in die Lehre
verlangt das Nähere ſagt

Beerhold, Jägerplatz Nr. 1086.
Die obere Etage in meinem Hauſe Leipzi

gerſtraße Nr. 318, iſt zu vermiethen und kann
ſchon zum 1. Oetober bezogen werden.

Stahlſchmidt.
Friſcher Kalk

Freitag und Sonnabend den 8. und 9. Sept.
in der Ziegelei zu Trotha

Eine freundliche Wohnung für einen oder
zwei ledige Herren zum 1. Sckbr. d. J. zu be
ziehen bei Schüler, Magdeb. Chauſſee Nr. 10.

nene hFamilienNachrichten.
Verlobungs Anzeige.

Die Verlobung unſerer Tochter Henriette
mit dem Kaufmann Herrn Franz Schilling
in Sangerhauſen zeigen Verwandten und
Freunden hierdurch ergebenſt an.

Seehauſen bei Frankenhauſen,
den 31. Auguſt 1854.

Der Paſtor Wiſßzmann und Frau

e
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